
12  BRANDSCHUTZ pocket 13Aufbau eines Brandmelde- und Alarmierungskonzeptes

Die Anforderungen an ein BMA-Konzept sind in zahlreichen Normen und Richtlinien beschrieben.

Trotz größtmöglicher Sorgfalt übernimmt der S&K keine Ha�ung fü r den Inhalt. Alle Rechte, insbesondere die zur Speicherung, Ve rvielfäl�gung und 
Verbreitung sowie der Übersetzung sind vorbehalten.

Trainer – Chris�an Kühn
15.07.2019 - 28

Ziel Ergebnis Verweis Phase 
DIN 14675

Festlegungen
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Gefährdungsanalyse 
für geforderte 
Funk�on GMA und 
Alarmorganisa�on 
BMA

Brandschutzkonzept
Sicherungskonzept für 
GMA
Baugenehmigung

DIN 14675-1
5.1; D2; D5
DIN EN 13306
DIN VDE 0833-1 
3.1.39; 3.1.57

5 Konzept • Gebäudenutzung, das Risiko für das Objekt
• Schutzziele der GMA, Personen- und/oder Sachschutz
• zu überwachende und alarmierende Bereiche
z.B. Ansprache von Personen oder Erteilung von 
Anweisungen; Barrierefreiheit, org. Maßnahmen

Alarmorganisa�on Brandmeldekonzept;
Alarmierungskonzept

DIN VDE 0833-1
3.1.7; 3.1.8
DIN VDE 0833-2 
6.1.2; 6.2.4; 6.5.6
DIN 14675-1
5 ff.; D2
MLAR

5 Konzept • von Personen zu betä�gende nichtautoma�sche 
Melder zur Alarmierung

• ggf. vorhandene Steuerfunk�onen, Brandfallmatrix 
Personenschutzmaßnahmen, ggf. Fluchtweglenkung

• Internalarm - Art der Alarmierungseinrichtungen 
(akus�sche und ggf. op�sche) oder SAA; 
Barrierefreiheit

• Festlegung der Alarmierungsbereiche und zugordnete 
Auslösung dieser

• Festlegung der bes�mmten Signalgeber für die 
Personenalarmierung

• hilfeleistende Stellen

Berücksich�gung d. 
Herstellerangaben 

Ausführungsplanung DIN EN 54-3; -23
DIN EN 54-16; -24

6.1 Planung

Quelle: Auszug aus dem Brandschutz Pocket „Brandmelde- und Alarmierungskonzept"


